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Vorwort zur 12. Auflage

Die maßgebliche, bis Ende November 2005 veröffentlichte Literatur und Recht-
sprechung berücksichtigend, war bei der Aktualisierung der Monographie wieder-
um eine Vielzahl neuer arbeitsrechtlicher Normen, aber auch anderer gesetzlicher
Bestimmungen zu berücksichtigen. Beispielhaft seien nur die teilweise Neufassung
des KSchG, insbesondere die § 1 Abs. 3 und § 4 KSchG, und des SGB IX genannt,
ohne dass dadurch alle bisher bestehenden Unklarheiten beseitigt worden, neue so-
gar hinzugekommen sind. Das betrifft etwa die §§ 84 Abs. 2 und 90 Abs. 2a
SGB IX.

Unter der Zielsetzung einer Flexibilisierung durch Deregulierung gelangt der
Gesetzgeber zur Petrifizierung durch eine Flut von unsystematischen Kleinstrege-
lungen in Gesetzen, deren Tragweite nicht ohne weiteres erkennbar ist. Nicht zu
Unrecht spricht Richardi (BB 2005, Heft 2, S. I) in diesem Zusammenhang von ei-
ner „Rumpelstilzchen-Methode in der Arbeitsgesetzgebung“. Vor allem das Indi-
vidualarbeitsrecht ist mittlerweile zum Teil so unübersichtlich auch aufgrund einer
ausufernden Kasuistik der Judikatur und so wenig handhabbar geworden, dass
grundlegende, in sich schlüssige Reformen unausweichlich erscheinen.

Ausführungen zur kündigungsrechtlichen Tragweite des betrieblichen Einglie-
derungsmanagements, zur Bedeutung von Ausschlussfristen bei Krankheit des Ar-
beitnehmers sowie zu Besonderheiten des Bestandsschutzes in Tendenzbetrieben
sind ergänzend hinzugekommen. Soweit schon möglich, ist auch der neue Tarifver-
trag des öffentlichen Dienstes, der für 2,1 Mio. Beschäftigte im kommunalen Be-
reich und für 200.000 Arbeitnehmer beim Bund zur Anwendung kommt, berück-
sichtigt worden. Ob und wann die im Koalitionsvertrag vom 11. November 2005
vorgesehenen Änderungen – keine Möglichkeit mehr, Arbeitsverträge in den ersten
24 Monaten sachgrundlos zu befristen und die Option für den Arbeitgeber, die
Wartezeit auf bis zu 24 Monate zu verlängern – umgesetzt werden, war bei Redak-
tionsschluss nicht absehbar.

Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis, meinem Sohn, Dr. med. Andreas Lepke,
Facharzt für Urologie, für wertvolle medizinische Anregungen und begriffliche
Klärungen sehr herzlich zu danken.

Berlin, im Dezember 2005 Achim Lepke
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